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Wicht-Amtkicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 24. April.
Worte genug werden heute aus London telegraphirt ,ein entsprechender Inhalt laßt sich aber kaum daraus ge¬winnen . Als das Erheblichste erscheint die Mittheilungder „Daily News ", daß die Pendschdeh -Frage , d . h . der

Streit darüber , wer bei dem Konflikt zwischen Russen und
Afghanen angefangen habe , gesondert behandelt werden
und die Grenzfrage zunächst den Gegenstand weiterer
Erörterungen bilden solle. Damit wäre wenigstens die
Möglichkeit offen gehalten , zu einer Verständigung zu ge¬
langen . Wie zerfahren und unklar die öffentliche Meinung
sich in den sog . leitenden Blättern Englands darstellt ,mag nachfolgendes heute Mittag eingetroffene Telegramm
beweisen :

London , 24. April. „Daily News " klaubt, der Schriftwechsel
mit St . Petersburg sei noch nicht gänzlich ohne Hoffnung . We¬
niger zuversichtlich spricht sich die „ Times " auS , welche meint ,daß Rußland kaum einen Schritt thun werde, um der englischen
Regierung entgeaenzukommen ; jedoch sei kein Grund vorhanden ,weshalb die KrifiS Plötzlich akut werden müßte . Selbst die Ab¬
berufung der Botschafter Thornton und Staal würde nicht gerade
einen endgiltigen Bruch herbciführen , eine solche Maßnahme
würde indessen die Situation accentuiren und die Aufmerksamkeit
der Mächte wachrufen . Wenn diese wünschten , einen Kampf ab -
zuwenden , der Tausende io neutralen Staaten finanziell ruiniren
würde , so würden sie gut thun , Rußland zu bewegen , mit Vorschlägen
für ein Kompromiß hervorzutretcn , welche dann die englischen
Minister ohne Schande erwägen könnten .

Zu der angeblichen russischen Absicht, Kopertnefe aus¬
zugeben, bemerkt die „Weser -Ztg .

" mit Recht :
Ja den Bereinigten Staaten würden sich am Ende wohl Unter¬

nehmer finden , die kühn genug wären . Flibustierschifft gegen die
britische Handelsflotte auszurüste » , vorausgesetzt , daß der Chance ,an der großen Rah eines englischen Kreuzers zu baumeln , die
Chance auf hohen Gewinn gegenüberstiindc . Aber wo ist diese
Gewinnchance ? Als legale Prise könnte daS aufgebrachte
englische Schiff nur in einem russischen Hafen verwerthet werden ,und gerade die russischen Häfen werden voraussichtlich geschloffen
sein. Die Regierung der Vereinigten Staaten kann nach ameri¬
kanischen RechtSgrundsätzen die Ausrüstung von Kapern und die
Einbringung von Prisen in ihren eigenen Häfen nicht gestatten .Niemand hat entschiedener und erfolgreicher , alS sie . den Grund¬
satz verfochten, — in dem berühmten Alabama - Falle , — daß der
Neutrale dem Kriegführenden verantwortlich für allen Schaden
ist « den ein im Gebiet des Neutralen ausgerüsteter und zuge -
la^ ener Kaper anrichtet . Die Kaper der amerikanischen Sklaven¬
staaten , die „ Alabama " und die „ Kearsage "

. sind mehr abschreckende
als anlockende Beispiele für spekulative Seeräuber . Obgleich von
England wohlwollend behandelt , konnten sie doch nie ihre Prisen
verwerthen , sondern mußten sich begnügen , sie zu verbrennen .
Ihnen genügte daS , weil sie von politischen Motiven ausgingen ;
im vorliegenden Falle müßte das Motiv der Gewinnsucht ent¬
scheiden , welches seine Rechnung nicht findet bei der Aussicht ,
günstigen Falles ungestraft eine Anzahl britischer Kauffahrer an -
zubohren »der avzuzüuden .

Ueber die Eisenbahn , welche das europäische Ruß¬
land mit Centralasien anbinden soll , und von welcher
eine Strecke in Transkaspien bereits ausgeführt ist, schreibt
der „Pester Lloyd " :

Die Stadt KraSnowodsk am rechten Ufer des Kaspischen
MeereS ist von den Russe » dazu auSersehen . der Anfangs - resp .
Endpunkt einer wichtigen Eisenbahn - Verbindung mit Indien zu
werden , wenngleich die Ausführung der gehegten Pläne auch
kaum so nahe bevorstchen dürfte , wie man sich in optimistisch an¬
gehauchten Kreisen Rußlands eiaredet . KcaSnowodSk » daS der
bekannten Oelstadt Baku so ziemlich genau gegenüber liegt , ge-
hö,t eigentlich zu Tmkestan , trotzdem eS nach der russischen offi¬
ziellen Nomenklatur zu den TranSkaSpisch -n Provinzen gerechnet
wird . Der genannte Platz Kat im Jahre 1770 noch nicht existirt ,svuderu ist seitdem erst erbaut worden und erhielt seinen Namen
von dem turkmenischen Kizil - Su , waS „ rstheS Wasser " bedeutet ,
vbschon daS Waffer deS KaSpischeu SeeS überhaupt nicht und
bei ArasnowodSk nun einmal gar nicht rotb ist . Alle übrigen
Häsen , welche die Russen am östlichen Ufer deS Kaspischen
MeereS angelegt haben , sind ohne Bedeutung geblieben , weil sie
?» flach waren , nur der Hafen von KraSnowodSk besitzt Tiefe
genug, um auch größere Schiffe anfnehmen zu können , und dem
Platze würde eine bedeutende Zukunft zu »ivphezriru sein , wenn
rS ihm nicht fast gänzlich an Süßwaffer fehlte .

KraSnowodsk soll nun den Plänen der Russen » ach Hauptftatio »
einer Eisenbahn werden , die Westeuropa mit Asten , zumal aber« rt Jodirn zu verbinden bestimmt ist. Der Verkehr soll vonE« op« her über Köln und Wien nach Odessa . von dort per
Dampfer nach Batn « und dann von dort mit der bereits be¬
stehenden Bahn via DfliS nach Baku geführt « erden . In Bak «
Werden P » ffagiere und Güter auf einem Dampfer verladen , der
ste nach KraSnowodsk bringt , von wo sie wieder per Bahn nach
ASkabad , SmakhS , Herat und Kandahar weiter befördert wer -
dm« , Die ganze Tour von Paris oder London bis Kandaharwü in etwa elf Tage » znrückgelegt werden , doch hängt dabei»ul von der Fahrgeschwindigkeit der zwischengelegtev Dampfer

Der Bau der transkaspischen Bahn ward bereits zur Ze >t
AFtldzageS gegen Geok Tepr begonnen , und «S laufen jetzt

Züge zwischen Mickailowsk und Kizil Arvat auf einer« trecke von dreißig geographischen Meilen ; von Kizil Arvat soll

die Bahn bis ASkabad (etwa sechSundzwanzig Meilen ) weiterge¬
führt und bis dorthin in etwa zwei Jahren vollendet werden .
DaS Terrain ist ein durchaus ebene- , so daß irgend uenoenS -
werthe Schwierigkeiten nicht zu befürchten sein werden . — Bon
ASkabad geht die Bahn weiter bis Merw und SarakhS und cS
soll der Bau bis zu letzterem Orte in ferneren zwei Jahren voll¬
endet sein. SarakhS liegt etwa 40 Meilen von Herat entfernt .Sobald die Bahn bis Merw und SarakhS frrtiggestellt ist » sollmit dem Bau am anderen Ende und zwar von MichailowSk bis
KraSnowodsk («ine Distanz von etwa 18 Meilen ) begonnen wer¬den , so daß die ganze transkaspische Bahn nach ihrer Vollen¬
dung etwa 110 Meilen lang sein wird . Zwischen SarakhS und
Herat liegen , wie erwähnt , etwa 40 Meilen , zwischen Herat und
Quettah etwa 80 Meilen Entfernung . Bis Quettah aber wird
daß ostindische Eisenbahn - System demnächst voll in Betrieb ge¬
nommen werden können, so daß „ nur " noch der Bau einer Bahn
zur Verbindung deS transkaspischen mit dem ostindischen Systeme
nöthig sein wird , um daS Abendland mit dem Morgenlande auch
auf dem Landwege in Verbindung zu bringen .

Deutschland .
* Berlin , 23 . April . In der heutigen Sitzung des

BundeSraths wurde die Ablehnung der Wiedereinführung
der Berufung in Strafsachen mit 32 gegen 26 Stimmen
beschlossen und sind die diesbezüglichen Anträge der Aus¬
schüsse angenommen worden . Es ist dem Vernehmen nach
eine zweite Lesung in Aussicht genommen , die jedoch erst
stattfinden würde , wenn die Vorlage , betreffend die Reform
der Geschworenengerichte , berathen ist . Gleichzeitig mit
der Ablehnung der Berufung ist der preußische Antrag ,
welcher die Wiederaufnahme des Verfahrens einschränkt ,
angenommen worden . Der von Bayern beim Bundes¬
rath eingebrachte Antrag , welcher bezweckt , daß die gericht¬
liche Beschlagnahme von Ersenbahnsahr - Betriebs -
material überhaupt untersagt sein soll , will , daß auch
auf ausländisches Betriebsmatörigl die Bestimmung An¬
wendung finde , soweit Gegenseitigkeit geübt wird . Moti -
virt ist der Antrag einerseits damit , daß ähnliche Bestim¬
mungen in auswärtigen Gesetzgebungen, wie in der öster¬
reichischen, italienischen , schweizerischen und englischen, vor¬
handen sind, dann aber vor allem damit , daß durch zahl¬
reiche gerichtliche Beschlagnahmen , die in neuerer Zeit in
Bayern auch gegen Eisenbahnfahr Betriebsmaterial der
verstaatlichten Bahnen vorgenommen worden sind, eine er¬
hebliche Schädigung des Verkehrs eingetreten ist , so daß
in den Motiven die Befürchtung ausgesprochen werden
konnte , daß der österreichische Verkehr schließlich von den
deutschen Linien überhaupt abgelenkt werden könnte . Der
Bnndesrath hat den Antrag an die Ausschüsse zur Borde -
rathung überwiesen . — Die engere Versammlung des
preußischen Staatsraths ist heute im Schlosse zur
Berathung der seitens der Abtheilungen des Staatsraths
für Finanzen und für Handel und Gewerbe gefaßten Be¬
schlüsse , betreffend die Börsensteuer , zusammengetreten . Die
Berathung , welche über vier Stunden währte , wurde nicht
abgeschlossen und wird morgen fortgesetzt. — Die Stadt¬
verordneten ertheilten dem Magistratsbeschluß , für die 1886
stattfindende Internationale Ausstellung der bildenden
Künste einen Zuschuß von 100,000 M . zu bewilligen ,
ihre Zustimmung . — Die Nachricht , daß Staatssekretär
Herzog Berlin verlassen habe oder verlassen werde , um
als Generaldirektor an die Spitze der deutschen Unterneh¬
mungen auf Samoa zu treten , entbehrt jeder Begründung .
— Der „Germania " zufolge hat sich das Befinden des
Abg . Reichensperger wesentlich gebessert .

— Der Reichskanzler Fürst BiSmarck hatte , wie die
„ Magd . Ztg ." mittheilt , vor einigen Monaten den Vorsitzenden
deS Deutschen Privatdeamten - Vrrrins , Herrn
Ballewski in Magdeburg — bekanntlich strebt der Deutsche Pri -
vatbeomten -Verrin die Sicherstellung der Zukunft der in Privat -
stellnng thätigen Beamten und ihrer Familien an — , aufgefor¬
dert , seine Wünsche , betreffend die Förderung deS von ihm ver¬
tretenen Vereins und seiner VersorgungSkaffen schriftlich vorzu¬
tragen . Dieser Aufforderung de - Herrn Reichskanzlers ist in
eingehendster Weise nachgekommen worden und unter Darlegung
der Verhältnisse deS Privatbeamten - Standes angedeutet , wie daS
die Selbsthilfe anstrebende Vorgehen deS Deutschen Privatbeam¬
ten - Vereins wesentlich gefördert werden kann . Von Seiten deS
Herrn Reichskanzlers ist j tzt eine Antwort auf diese Auslassun¬
gen eingegaugen . Derselbe erklärt , zwar nicht in der Lage zu
sein, den Deutschen Prioatbeamten - Verein in der ihm zum Vor¬
trag gebrachten Weise unterstützen zu können , bemerkt aber dann :
„ Um indessen mein wiederholt hervorgehobmeS Interesse an einer
gedeihlichen Wirksamkeit deS Vereins auch praktisch zu belhätigen ,bin ich mit dem Königlich preußische» Herrn Minister des
Innern behufs Erörterung der Frage in Verbindung getreten ,ob und in welcher Hinsicht eine staatliche Förderung der
Bestrebungen des Verein - zulässig und rathsam erscheint .

"

Hambur > , 22 . April . Wie bereits gemeldet , hat das
Kornilö , welches gegenwärtig die Bildung einer Aktien¬
gesellschaft betreibt , die sich mn die vom Reiche zu sub -
»entionirende Pvft - Dampfschisss - Linie nach Ostasien
bewerben will , sich an den Senat mit der Bitte gewendet ,der Staat möge sich an der Errichtung der gedachten Ge¬
sellschaft durch Uebernahme eines Aktienbetrages bis zur
Höhe von 3 Millionen Mark betheiligen . Gestern Abend
fand , wie wir dem „Hamb . Korresp ." entnehmen , eine

Besprechung zwischen einer Koinmission des Senats undeiner größeren Anzahl von de« Fraktionen delegirter Mit¬
glieder der Bürgerschaft statt zu dem Zwecke, sich überdie in beiden Körperschaften dem erwähnten Ersuchen gegen¬über vorhandene Stimmung zu vergewissern . Beschlüssekonnten natürlich nicht gefaßt werden , doch läßt sich das
Ergebmß der eingehenden Diskussion dahin resumiren , daßdas Eingangs erwähnte Ersuchen des Komitö 'S voraus¬
sichtlich auf die Zustimmung einer erheblichen Majoritätzu rechnen haben wird .

Bielefeld , 20 . April . Vor und während des Belage¬
rungszustandes wurde hier eine Anzahl Leute (35 — 40 )wegen Bedrohung , Körperverletzung , Sachbeschädigung und
Auflaufs verhaftet , welche jedoch bis auf drei der Fluchtverdächtige Personen sofort wieder auf freien Fuß gesetztworden sind . Ueber die fämmtlichen Straffälle wird die
Straskammer resp . das Schöffengericht noch zu urtheilenhaben . Dagegen ist aus der Zeit des Belagerungszu¬standes kein einziger Fall zu verzeichnen, welcher wegenAufruhrs aus den §§ 113 —115 Str .- G .-B . zu ahndenwäre . Am allerwenigsten ist das Brandunglück auf der
Anstalt Bethel mit den betreffenden Unruhen in Verbin¬
dung zu bringen . Die drei als der Brandstiftung verdäch¬tig erschienenen Personen , welche früher aus der Anstaltresp . in Wilhelmsdorf sich aufhielteu , sind , laut dem
„Wächter " , bereits aus der Hast entkSffen worden .

Darmstadt . 23 . April . Die Königi .n von Englandund Prinzessin Beatrice sind heute Morgen um 8 Uhrhier eingetroffen . — Den Ständen ist eme Vorlage zu¬gegangen wegen Errichtung von Gebäuden für eine medi¬
zinische und gynäkologische Klinik und ein pathologisch¬
anatomisches Institut in Gießen . Die Kosten dafür be¬
tragen 1,441,800 M . und sollen durch eine vierprozentige
Anleihe aufgebracht werden .

München , 23 . April . Die M . „Allg . Ztg ." schreibt :Wie wir vernehmen , haben Se . Maj . der König ineinem von Hohenschwangau datirten Allerhöchsten Signaledem Finanzminister vr . v . Riedel aus Anlaß der Rück¬
kehr desselben aus dem Urlaube , der ihm zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit Allergnädigst bewilligt wordenwar , über die eingetretene Kräftigung seiner Gesundheit
Allerhöchstihre Befriedigung zum Ausdruck zu bringen unddabei auszusprechen geruht , daß Allerhöchstdieselben im
Interesse der Erhaltung der werthvollen Dienste des Mi¬
nisters der Hoffnung auf eine dauernde Befestigung der
Gesundheit desselben sich hingeben.

Straßburg , 23 . April . Der Landesausschuß hat nachzweitägiger außerordentlich lebhafter Berathung heute ein¬
stimmig den Antrag angenommen : „Die Regierung wird
ersucht , geeignete Schritte zu thun , den Austritt Elsaß -
Lothringens aus der norddeutschen Branntwein¬
steuer - Gemeinschaft zu erwirken und ein eigenesBranntweinsteuer - Gesetz in Elsaß -Lothringen einzuführen . "

Oesterreich-Urrg arn.
Wien . 23 . April . Das „Telegraphische Korrespondenz¬bureau " bezeichnet das Gerücht , wonach zwischen Oester¬reich - Ungarn und der Türkei Besprechungen betreffs des

Garnisonsrechtes im Lim ge biete stattsänden , und be¬
treffs der demnächstigen Mobilifirung zweier Divisionen
zur Verstärkung der dortigen Besatzung , als vollständigunbegründet .

— In der Thronrede , mit welcher der ReichSrath gesterngeschloffen wurde , spricht der Kaiser voaOesterreichseinen Dank aus für die richtige Würdigung der Interessen deSStaates und für die Opferwilligkeit deS ReichSrathS . Die Thron¬rede hebt sodann die Leistungen und Erfolge deS ReichSrathS aufallen Gebieten des Staatslebens hervor , namentlich die Förde¬rung der geistigen Interessen aller Völker durch die wohlerwogenen ,die Bildung und Erziehung der Jugend fördernden Beschlüsse ,die Errichtung und Erweiterung der Unterrichtsanstalten , die
Hebung des GewerbeunterrichtrS und die Verbesserung der Lagedes Seelsorge - KleruS . Ferner werden die wahrhaft erfreulichenErfolge für die VaikSwirlhschast , daS Verkehrswesen und die
Flußregulirung in Tirol und Kärnten konstatirt , welche letztereauch auf andere Länder , namentlich auf das hart betroffene Ga¬lizien auszudehnen fein werde. Durch die erfolgreiche Entwick¬lung deS Eisenbahnwesens sei ein bedeutender Schritt zur Her¬stellung de- Gleichgewicht » im Staatshaushalte geschehen undder SlaatSkredit erfreulich gehoben. Der ReichSrath könne mitdem Bewußtsein treuerfüllter Pflicht zurückblicke« mif die Arbeitund die Erfolg « für daS Gedeihen de- Vaterlandes und dieWohlfahrt der Völker , denen der Kaiser mit gleicher Liehe seineväterliche Fürsorge zuweude. Unsere gutenBtiiehqnMu zu »llenMächten rechtfertige « die Erwartung , daß der FE der Mo¬narchie auch fernerhin ungestört erhalten bleiben werde . Unterde« Segnungen de« Friedens weide ' die Regierung beharrlichund Pflichtgetreu auf de» eingefchlögenea Bahnen fortfahren , ihreAufgaben zu erfüllen , um Begonnenes zu vollenden . die verfas¬sungsmäßige Thätigkeit gedeihlich zu entwickeln uvd da« Ziel r«erreichen , daS den Absichten , Wünschen und Hoffnungen de«Kaiser « entspricht .

Pest , 23 . April . Unterhaus . MinisterpräsidentTiSza beantwortete eine vom Abg. Helfy eingebrachte
Interpellation und erklärte, die Berathung der Zoll -
nvvelle sei wegen Schließung de« österreichischen Reichs -



raths bis zum Herbst vertagt . Seiner Ansicht nach sei
das Vorgehen der mitteleuropäischen

' Maaten unpraktisch .

Wenn sie sich gegen die NachWMHktzn schätzen , dann

provoziren sie dieselben zur Dertheldigung . was keinem

Theile nützt, sondern entschieden schadet. Er erachte sür

viel entsprechender einen Schutz gegen überseeische Pro¬

dukte, von welcher Seite der europäischen Bolkswirthschaft
eine größere Gesahr drohe .

Frankreich .
Paris , 24 . April . Das „Journal des Dubais " sagt ,

die Verhandlungen wegen des „Bosphöre Egyptien "

seien in eine neue Phase getreten . Frankreich begann mit

mündlichen Vorstellungen und »erlangte sofortige Genug -

thuung . Darauf folgten schriftliche Noten ; da Nubar

Pascha aber bei dilatorischen Antworten verbleibe , müsse

Frankreich jetzt anderweite Maßnahmen ergreifen . Die

im Detail bereits beschlossenen Maßnahmen würden dem¬

nächst veröffentlicht . Von der Absendung einer Flotte nach

Egypten ser nicht die Rede . Amtliche Besprechungen des

Pariser und Londoner Kabinets fanden bisher nicht statt .
— Der Gesandte von Haiti dementirt das Gerücht von

der Ermordung mehrerer Europäer auf Haiti , ein Tele¬

gramm von gestern konstatire die größte Ruhe auf Haiti .

Spante « .
Madrid , 23 . April . Die Regierung beschloß, die Pro "

venienzen aus Indien und China einer Quarantäne

zu unterwerfen .
WroPbrktaunte » .

London , 24 . April . (Tel .)
" ;,Daily News " sagt : Die

Hoffnung auf eine friedliche Beilegung der Schwierigkeiten

hängt gegenwärtig hauptsächlich von der Möglichkeit ab,
die Grenzregulirung auf breiterer Basis zu Stande

zu bringen , worüber die Verhandlungen abgesondert von

denen über die Pendschdeh -Affaire stattfinden . Morgen ist

wiederum Kabinetsrath . — Wie „Daily News " erfährt ,

fänden Unterhandlungen mit Italien wegen Besetzung
eines Theiles von Egypten durch italienische Truppen

statt . — Die Untersuchung wegen der Explosion in dem

Admiralitätsgebäude hat ergeben , daß es sich zweifel¬
los um ein Dynamitattentat handelt . Die Dynamitbombe

ist vermuthlich » on der Seite des St . James Park durch

das Fenster in das Zimmer des Sekretärs geworfen
worden . Diii Mauern des Zimmers find unversehrt , das

Innere ist aber zerstört und mit Trümmern bedeckt . Der

Verdacht der Täterschaft richtet sich gegen einen anschei¬
nenden Arbeiter , der sich längere Zeit beim Admiralitäts¬

gebäude Herumtrieb und dann vom St . James -Park aus

eilig davonlief . Unter den Trümmern in dem Zimmer ,
wo die Explosion stattfand , ist das Zifferblatt einer klei¬

nen amerikanischen Uhr mit dem Uhrgangwerke aufgefun¬
den und dem Inspektor für Sprengstoffe zur weiteren

Untersuchung zugestellt worden . Man hält den Fund für
den Theil einer Höllenmaschine .

— Oberhaus . Northcote fragt , ob der weitere Schrift¬

wechsel in der afghanischen Frage vor der Kreditdebatte vorgelegt

werde , und ob die Regierung die Streitfrage zwischen England

und Rußland genau präziseren könne. Gladstone erwidert , die

Vorlegung des Schriftwechsels vor der Kreditdebatte werde nicht

beabsichtigt , ebensowenig die Vorlegung der früheren Depesche

LumSdenS . Vielleicht sei nächsten Montag Information vorhan¬

den . er könne sich indeß nicht verpflichten , dieselbe bann mitzu -

theilen . Die zweite Anfrage avlangend , könne er nm sagen , daß

die Regierung , wenn sie könnte . die Vorgänge genau darlegen

würde , daß eS aber doch Thatsache sei , daß die Regierung einen

Schriftwechsel vom größten Ernste führe und eine vollständige

Darlegung unmöglich sei . Eine theilweise Darlegung könnte nur

Mißverständnisse erzeugen , eS sei daher unmöglich , gegenwärtig
über den Charakter und Einzelheiten der Unterhandlungen mit

Rußland eine Erklärung abzugeben . Northcote fragt weiter ,
ob die Regierung erwarte , daß das Haus ohne weitere Erklärung

die Kreditforderuvg berathe . Gladstone erwidert , das Haus

sei berechtigt . die Berathuna zu verschieben , er hege aber ernste

Zweifel , daß dies geschehe. Thatsächlich habe die Regierung den

präzisen Charakter drS ' KttdM kovstatirt . Die allgemeinen Be¬

stimmungen deS Kredit » seien vor der Welt klar . In einer Sache

von so außergewöhnlicher Wichtigkeit , deren Zusammenhang mit

nationalen Interessen und der nationalen Würde ganz allgemein

anerkannt sei , würde da» Hau » wahrscheinlich geneigt sein , die

Berathung sofort zu beginnen . — Da » Ob erh auS nahm in

zweiter Lesung die australische BundeSraths » Bill und die egyp -

tische Avleihebill an .
— Unterhaus . WormS fragt , ob die Regierung die von

mehreren Blättern veröffentlichte Depesche Gier »' erhalten habe .
Gladstone antwortete , er habe die Zeitungen nicht gesehen
und könne deßhalb die Frage nicht beantworten . Churchill

bemerkt , dem Hause sei seit lange von dem weiteren Schriftwechsel
über die Mission LumSdevs nichts mitgetheilt , ob dem Hause

trotzdem vor der Kreditdebatte keine Information ertheilt werden

solle ? Gladstone erwidert . die Kreditfocderung beziehe sich

nicht auf die Mission LumsdeoS und sei durch besondere , mit

LumSdenS Mission gar nicht zusammenhängende Umstände unter¬

stützt . Ueber die Kreditforderung sei dem Hause genügende In¬

formation gegeben . Auf weitere Anfrage O 'K e l l »'S erklärte

Gladstone , eine Verschiebung der Kreditdebatte würde dem Staats »

intereffe nur schade» und der allgemeinen Stimmung widersprechen .
— Horcourt bestätigt , die ExPlosioa in der Admiralität
habe geringen Schaden angerichtet , mithin sei eS wahrscheinlich ,
daß nur eine Heringe Quantität deS Sprengstoffe - angewandt
sei. Der Sprengstoff sei innerhalb des BureauS in der Nähe
de» Pultes - .geletzt , der verletzte Beamte erhole sich im Hospitale .

"
- Griechenland .

Alhr « , 23 . LpM
" Der König ist von Korfu ringe -

troffen , kvnßettzje mit TrikupiS und wird , wie verlautet ,
Delyannis derusey . Ob Deiyannis vor Zusammentritt
der Kammer de» Auftrag zur KabinetSbildung übernimmt ,
gilt sür zweifelhaft .

Egypten .
Kair« , 20. April. Ueber den Konflikt zwischen der

egyptischcn Regierung und der Vertretung Frankreichs in

Betreff der gewaltsamen Sperrung der Druckerei des

Journals „Le Bosphvre Egyptien " sind so viele ab¬

weichende Versionen verbreitet worden , daß es opportun
erscheint, den Sachverhalt von unparteiischem Standpunkte
und auf Grund authentischer Daten festzustellen. Schon

zu Beginn des vorigen Jahves w.ar der „BsSphvre " durch
einen Erlaß des Direktors ClWrd Lloyd suspendirt worden .
Bei dem Mangel eines Preßgesetzrs sicht der Administration
das Recht zur Unterdrückung eines Blattes wohl zu ; hier
erwies sich jedoch der französische Einfluß zu mächtig , und

der offiziell unterdrückte „Bosphvre " fuhr fort , der eng¬
lischen Herrschaft und namentlich dem Regime Nubar -

Baring eine schwerempfundene Opposition zu bereiten .
Wie wenig Ernst es um diese Unterdrückung war , zeigt
übrigens der Umstand , daß die judiziellen Bekanntmachungen
im „Bosphvre " erschienen , und daß rm vergangenen De¬

zember der Herausgeber aufgefordert wurde , eine Anzahl
Exemplare seines Blattes dem Ministerium des Innern
einzuschicken . Zu Anfang dieses Monats brachte der

„ Bosphvre " eine angebliche Proklamation des Mahdi , die
in einem arabischen Blatte Beyrut ' s erschiene» war und
druckte diesen Aufsatz auch in der arabischen Ausgabe ab .
Als Rubar Pascha in das Palais kam, fand er den Khediv
über die Publikation des „Bosphvre " sehr aufgeregt , er
erinnerte sich plötzlich, daß der „Bosphvre " eigentlich unter¬
drückt sei, und benutzte die Stimmung deS VicetönigS , um

dessen Zustimmung zu erlangen . Nubar Pascha schrieb
dem Geranten des französischen Generalkonsulats , Herrn
Samt Renä de Taillandier , daß die Polizei am selben

Tage — 8 . April — die Druckerei des unterdrückten ,
aber dessen ungeachtet erscheinenden Blattes schließen werde
und erbat die Assistenz der Konsularbehörde . Herr v . Tail¬
landier erwiderte umgehend , daß er der egyptischen Re¬

gierung das Recht nicht zuerkenne , die Werkstätte eines

französischen Staatsangehörigen zu schließen, und gab den

Entschluß kund, Gewalt gegen Gewalt zu setzen . Um 5 Uhr
Nachmittags befanden sich ein Delegirter des General -

konsulats und der Kanzler des Konsulats , Paul Taillet ,
mit vier Kavassen in den Bureaux des „Bosphvre ", als

eine starke Polizeiabtheilung unter Kommando deS Kapi¬
täns Trenvick erschien und das Haus umstellte ; die

Druckerei war von innen verschlossen. Kapitän Trenvick
betrat die Redaktion und erbat sich die Unterstützung der

Konsulatsbeamten in Ausführung seines Auftrags , die

ihm verweigert wurde . Nun forderte der Offizier , zur
Thür der Druckerei geführt zu werden , und ging dahin ,
von den beiden Konsulatsbeamten gefolgt . An der Thür
angelangt , verlangte der Kapitän die Oeffnung derselben ,
und da ihm bedeutet wurde , daß man nur der Gewalt

weichen wolle und zugleich die Menge stark drängte , gab
er Befehl , die Gewehre zu laden . Sodann faßte er Herrn
Taillet an der Schulter . Dieser trat zurück und nun ließ
der Offizier die Thüre sprengen . Der Besitzer der Druckerei
konnte mit seinem Nrbeitspersonale das Lokal verlassen ,
in welches die Polizei drang und mehrere Stunden allein
darin verblieb . Während die Konsulatsbeamten , deren

Gegenwart überflüssig geworden , sich zurückzogen , trieb
die Polizei die Menge m der schmale» Gasse zurück, und

hierbei geriethen die beiden Furfttionäre in eine prekäre
Lage , welche leicht zu vermeiden gewesen wäre . Die
Druckerei bleibt bis auf weiteres unter Siegel und wird

von einer lächerlich starken Polizeimacht behütet ; die Re¬
daktion dagegen ist von der Polizei gar nicht betreten
worden und hat der Herausgeber des Blattes noch keine

Zeile einer amtlichen Verständigung erhalten .

Asien .
Auf den Hawsischen Inseln tritt man neuerdings , ana¬

log wie in Nordamerika , der Einwanderung von Chinesen
entgegen , sucht aber statt der letzteren japanische Einwan¬
derer heranzuziehen . So ist kürzlich ein größerer Trans¬

port kontraktlich engagirter japanischer Arbeiter von Japan
nack Honolulu befördert worden . Diese Thatsache ist in¬

sofern von Interesse , als sie zeigt , daß das Hauptaugen¬
merk der Plantagenbesitzer auf den Hawaischen Inseln
unverändert auf die mongolische Rasse , als die zur Arbeit

auf den dortigen Zuckerplantagen und in den Zuckerfabriken
am meisten geeignete , gerichtet bleibt . Es steht deßhalb zu
hoffen, daß das Projekt der Verwendung deutscher Arbeiter ,
dessen Ausführung bei einem in den letzten Jahren ge¬
machten Versuche bekanntlich zu Unzuträglichkeiten geführt
hatte , definitiv fallen gelassen werden wird .

Amerika .
Ottawa , 23 . April . Der Kommandant des Forts Pitt

ist mit de» Mannschaften der Grenzpolizei , welche die

Garnison des Forts bildeten , in Battleford eingetroffen .

Derselbe berichtet , daß bei dem letzten Kampfe nur ein
Mann getödtet worden sei . Die Kolonisten haben sich in

das Lager der Indianer begeben .

HroßyerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 24 . April .

Gestern Abend besuchte Seine
"
Königliche Hoheit der

Großherzog von Oldenburg mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog die Opernvorstellung im Großherzoglichen
Hoftheater .

Heute Vormittag besichtigten die Großherzoglich Olden -

burgischen Herrschaften mit den Großherzoglich Badischen

Herrschaften die Orangerie und Gewächshäuser des bota¬

nischen Gartens , nahmen dann noch ein Gabelfrühstück im

Großherzoglichen Schloß und machten hierauf Besuche bei
den Mitgliedern der Großherzoglichen Familie .

Der Großherzog von Oldenburg besuchte sodann noch
mit dem Großherzog die Landesgewerbehalle und um
11 Uhr 50 Minuten reisten die Höchsten Herrschaften
nach Basel ab . Ihre Königlichen Hoheiten der Großher¬
zog, die Großherzogin und der Erbgroßherzog geleiteten
Ihre hohen Gäste bis zum Bahnhof , wo sich auch der König¬
lich Preußische Gesandte von Eisendecher eingefunden hatte .

Von 12 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Präsidenten Regrnauer ent¬

gegen.
Nachmittags arbeitete Höchstderselbe mit dem Geheime¬

rath Freiherrn von Ungern - Sternberg und hörte dann bis

zum späteren Abend verschiedene Vorträge .
Seine Königliche Hoheit der Ecbgroßherzog beabsichtigt

heute Abend von hier abzureisen .

* (D « s „ VerordxungSdlatt der Generaldirektioa
der Großh . StaotS - Eisenbahnen ") Nr . 17 enthält
Allgemeine Verfügungen über Konstruktion nnd Ausrüstung der

Krahncn mit Ketten , Instruktion über dis Führung dieoffpolizei -

sicher Untersuchungen , Vollzug deS Einkommensteuer - Gesetzes und

Uaiformirung der Bahnbeamten ; sowie sonstige Bekanntmachungen
über Bereinskartenliste , BetriebSreglemeot der DampkfchifffadrtS -

Verwaltungen . Verzeichniß der in die direkten Güterverkehre
einbezogenen badischen Stationen , Verkehr zwischen Stationen
deS Eisenbahndirektions -Bezirks Frankkurt a . M . und der badi¬

schen Bahn , Bedarf an Langholzwagen . Revision der Personal -

Wagen für Güterzüge . — Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 18

enthält Allgemeine Verfügungen über Ermittelung des Eigen¬

gewichts der Güterwagen und Signalordnnng , sonstige Bekannt¬

machungen über Fahrpreis - Ermäßigung , Kartirung der für Osna¬

brück bestimmten Steuergüier , Visitation von Maß und Gewicht ,
Verwertbuog abgängiger Dienstpapicre , Mitteldeutschen Verband .

Den Thcilnehmern an der am 10. Mai in Waldkirch kattsta¬

denden Gautzersammlung deS BreiSgau - Militärver »

einS - VerbandeS wird zur Fahrt nach und von Waldkirch
in IN . Waaenklaffe der Militär - Fahrpreis bewilligt , sofern sie

sich durch Tragen de- Verbandsabzeichens de - Badischen Mili -

tiirvereias - VerbandeS legitimiren . Es werden solche Billeke so¬

wohl sür einfache als für Hin - und Rückfahrt auSgegeben werde »,
sür welch' letztere die doppelte Taxe für einfache Fahrt zur Er¬

hebung kommt . Militärbillete sind unter keinen Umständen z«

Schnellzügen giltig .
L (Reiseverkehr nach der Schweiz .) Wie uns mit -

getheilt wird , hat unsere Eisenbahuverwaltuvg die Einrichtung

getroffen , daß vom 1 . Mai d . I . an außer den kombinirbareu

Deutschen Rundreisebilleten auch die 40 Tage gütigen schweizeri¬

schen kombinirbare » Rundreisebillete durch Vermittelung jeder

badischen Station bei der Ausgabestelle Karlsruhe bezogen
werden können ; und zwar kann dies unter gleichzeitiger Lösung

eines 45 Tage gütigen AnschlußbilletS an den Hauptstaüonen

Heidelberg , Karlsruhe , Off -nburg und Freibucg nach der Schweizer

UebergangSstation , oder auch ohne eine solche geschehen. Der

Reiseverkehr nach der Schweiz erkält dadurch eine weitere Er¬

leichterung in Beziehung auf die Billetlösung und zugleich eine

Ermäßigung der Taxe .

? (Briefbeförderung nach Westafrika .) Die Beförde¬

rung der Briefe nach Angra Pequena erfolgt , so lange es an

einer direkten Dampfschiffs -Verbindung fehlt , über Kapstadt , von

wo die Weiterbeförderung mittelst Segelschiffe stattfindet , welche

letzteren indessen nur unregelmäßig verkehren . Wie wir ver¬

nehmen , müssen aus diesem Grunde die Briefe nach Angra Pequena ,

desgleichen auch nach Sandwich Harbour und Walfisch -Bai ebenso

frankirt werden , wie Briefe , welche nach Kapstadt gerichtet sind .

Das Franko beträgt 60 Pf . für je 15 5 . Es empfiehlt sich , auf

den Briefadreffen den Zusatz „ via Kapstadt " zu machen und bei

deutscher Angabe des Bestimmungsortes vorläufig noch die eng¬

lische Bezeichnung hinzuzufügen . Zur Beförderung der Briefe

nach Kamerun , Bageida , Little Povo und Wydah , sowie nach

verschiedenen anderen mit Postanstalten nicht versehenen Landungs¬

plätzen an der Westküste von Afrika , als Grand Povo . Landarm ,

Cabenda , Banana (Congo ) , Muculla , Ambrizette , Musera und

Kinsembo , bieten sich die allmonatlich von Hamburg abgehenden

Dampfschiffe der Woermann -Linie . Die mit denselben zu be¬

fördernden Briefe müssen bei Ankunft der Schiffe an Bord der »

selben abgeholt werden . Bei dieser Beförderung ist für Briefe

aus Deutschland bis auf weiteres die gewöhnliche Taxe des Welt »

Postvereins mit 20 Pf . für je 15 s zu entrichten , und zwar stets

im Voraus durch Verwendung deutscher Freimarken .
* ( Antrittsvorlesung .) Geh . Hvfrath vr . Lübke hielt

am Dienstag vor einer sehe zahlreichen Zuhörerschaft seine Antritts¬

vorlesung und zwar über das Thema : „ Realismus und monumentale

Kunst " . Ja meisterhafter Rede zeigte der Vortragende , wie die beiden

Richtungen in der Kunst bei den alten Völkern in richtiger Weise

» erschmolzen waren oder nebeneinander hergingen ; ebenso war

es bei den Italienern , den Niederländern und den Meistern der

deutschen Blüthezeit . Dazu mußte aber auch daS Volk die Künst¬

ler unterstützen , es mußte selbst monumental gesinnt sein . Dieser

Gesinnung habe man die großen Werke der Malerei und der

Skulptur zu verdanken , während eine ausschließlich realistische

Gesinnung der Kunst nur schade. Auch bei uns könne seit 1870

wieder auf ein Aufblühen der monumentalen Kunst gehofft wer¬

den , da die gewaltigen Ereignisse und Umwälzungen in Deutsch¬

land Stoff genug bieten für die Kunst und auch die Volksstim¬

mung eine gehobene sei . Dadurch allein werde die Kunst vor

einem schädlichen Realismus bewahrt , wie er z . B . in Frankreich

aufzukommen drohe .

G Bade « , 23 . April . (Zur S aison .) Immer üppiaer ent¬

faltet sich der Naturschmuck auf den Bergen und in den Thälern

und immer lebhafter wird daS Treiben auf dem Platze vor dem

Koriversationshause , immer belebter zeigen sich die Spaziergänge ,

an denen die nächste Umgebung Badens reicher ist als die Um¬

gegend irgend eines anderen Kurortes . Die Frequenz steigert sich

rasch bei dem prächtigen Frühlingswetter und sie ist für die

gegenwärtige Jahreszeit eine erhebliche zu nennen . Die Konzerte

im KioSk finden lebhaften Beifall bei dem sicher verwöhnte «

Publikum , das ihnen beiwohnt , wozu der Umstand wohl viel bei"

trägt , daß Herr Kapellmeister Koevnemann für ein abwechS-

lnngsreichr » und pikantes Programm unablässig Sorge trägtt ^

H Heidelberg , 23 . April . (Stadtrath . — Auszeichnung , H
— Konzerte .) Der Stadtrath hat in seiner gestrigen Sitzung ,

''

einem Anträge des Großh . Bezirksamts Folge gebend , daS

Velocipedfahren auf der Haupt - und Plöckstraße , sowie auf den

Gehwegen sämmtlicher Straßen mit Rücksicht auf die daraus

hervorgehende Gefahr für den Fußgängerverkehr verboten . Die

Velocipedisten werden mit diesem Verbote freilich weniger zu¬

frieden sein als das nicht diesem Sport huldigende Publikum »

indessen bleibt ihnen ja noch Gelegenheit genug , ihrem Sporte

auf andern Wegen , wo sie den Personenverkehr weniger hindern¬

sich zu widmen . In Bezug auf die Bergbahn beschloß der Stadt¬

rath auf Antrag der Stadt -Baukommisston . noch eine Anzahl

von Erhebungen vorzunehmen , ehe ein bestimmter Schritt m

dieser Angelegenheit erfolgt . — Zu unserem gestrigen Berichte

über die Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth , resp . der ErZ"

Herzogin Valerie dargebrachten musikalischen Ovationen haben



wir nochzutragen , daß nicht allein Herr Musidirektor Rosenkranz ,
sondern auch Herr Kapellmeister Heber , der Komponist des von
der Erzherzogin gedichteten Frühlingsliedes , von der Kaiserin
mit dem Geschenk einer prachtvollen Vorstecknadel ausgezeichnet
worden ist - — Die städtische Musikkommission macht bekannt ,
daß in diesem Sommer wieder in der Schloßwirthschast wöchent¬
lich fünf Konzerte des Stadtorchesters stattfinden werden ; das
Abonnement auf dieselben läuft vom I . Mai bis zum 1 . Oktober .

X MeerSburg , 23 . Avril . ( In der Großh . Taub¬
stumm en - A nst alt ) findet Donnerstag den 30 . d . M . di °
öffentliche Prüfung statt . Die Einladungen zu der Prüfung sind
in Gestalt einet Jahresberichtes für das Schuljahr vom S. Juni
1884 bis 30 . April 1885 erlaffen worden . Der Gesundheitszu¬
stand in dem nunmehr zu Ende gehenden Schuljahr war . kleinere ,
rasch vorübergehende Unpäßlichkeiten abgerechnet , bei Lehrern und
Schülern ein durchaus befriedigender . Das gegenwärtige Schul¬
jahr wurde eröffnet mit 103 Zöglingen , darunter 2 externe . Da¬
von traten 3 , einer derselben wegen Krankheit , nach den Spät¬
jahrferien aus . so daß gegenwärtig — am Schluffe des Schul¬
jahres — die SebÜlerzahl 100 beträgt . Unter den 103 Zöglinge »
befinden sich 63 Knaben mch 40 Mädchen . Der katholischen Kon¬
fession gehören 8b Zöglinge , derftvavgelischen 18 an . Bon Geburt ,
an sind taub 44 Zöglinge . durch Krankheit , wie Genickkrampf .
Gehirnentzündung , Scharlach , Blattern , Keuchhusten rc. rc . wur¬
den taub oder schwerhörig 57 , durch Sturz auf den Kopf 1 , aus
unbekannter Ursache 1 . Daß daS Gebrechen der Taubheit in
manchen Familien leider nicht vereinzelt auftritt , beweist die That -
sache, daß unt r den Zöglingen 4 Geschwisterpaare sich befinden ,
nämlich zweinial ein Bruder und eine Schwester und zwei B,ü -
derpaarc . Auch haben 11 Schüler zu Hause taubstumme Ge¬
schwister, einer derselben sogar drei .

Vom Bodenfee , 23 . April .. ( Biehexvort . —
Cerealien .) ES ist kürzlich eine größere Parthie Ochsen auS
der oberen Seegegend nach Frankfurt und Mainz verkauft worden .
Die Königl . Konservenfabrik in Mainz hat während des lrtzten
Winters 1027 Ochsen verbraucht . Unlängst sind wieder 6000
Blechbüchsen mit Fleisckksnserven von dort nach Kamerun abge -
gaogeu , und zwar für ein daselbst zu ftatiouireodes Kriegsschiff . —
Auf dem Fruchtmarkte zu Rorsckach war jünst rumänischer Weizen
stark begehrt und mit 19 —21 Fc . per 100 Kil « bezahlt . - In
Ravensburg erfuhr der Roggen einen Ausschlag von 1 Mk .
26 Pf . per Zentner . Stetsfort gefragt ist auch der Hafer , welcher
zur Zeit in Metz 17 Mk . bis 17 Mk . 60 Pf . per 100 Kilo kostet.

Konstanz , 23 . Bpnl . (Schwurgericht . — Bürger -
auSschuß . — Gewerbeoerein . ) Die SchwurgerichtL -
Sitzungrn für daS zweite Quartal diese- Jahres beginnen am
Montag den 27 . April und werden die Zeit bis einschließlich
Freitag den t . Mai in Anspruch nehmen . Zar Verhandlung
stehen 13 Fälle ; darunter befinden sich zwei Anklagen wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode , eine wegen KindeS -
mordS , zwei wegen Meineids , zwei wegen Amtsunterschlagung ,
eine wegen Fälschung , eine wegen Verbrechens gegen 8 177 und
43 deS St . - G . - B - , eine wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
und drei wegen Brandstiftung . — Heute findet im RathhauS -
Saale eine Sitzung de - BürgeranSschuffeS statt , auf deren Tages¬
ordnung eine Aenderung in der Organisation der Gewerbeschule
und daS Projekt der Errichtung einer Knaben - Fortbildungsschule
steht . Bei dem erstgenannten Gegenstände handelt eS sich u . A .
darum , auf Grund einer größeren Anzahl von hiesigen Gewerbe¬
treibenden eingereichten Petitionen neue Bestimmungen über die
Dauer deS Gewerbeschul - Zwanges und über die vorschußweise
Zahlung de- Schulgelde - zu treffen . — Der Gewerbevereia hielt
gestern Abend seine Hauptversammluug ab . Der dabei zur Ver¬
lesung gelangte Geschäftsbericht wie auch der Kafseubericht lautet
durchaus günstig ; dem letzteren ist zu entnehmen , daß die Aus¬
gaben im Vereinsjabre die Höhe von 368 M . erreichten , denen
eine Einnahme von 770 M . gegenübersteht . Der Vorstand deS
Vereins , Herr Maier , legte daS 13 Jahre hindurch geführte
Amt nieder ; seine in der Zeit erworbenen reichen Verdienste um
den Verein ehrten die Anwesenden durch Erheben » an ihren Plätzen .

H Konstanz , 2t . April . (Tel .) (Todesfall .) Der Abgeord¬
nete der Zweiten Kammer , Stiftmigsvei Walter Karl Edel¬
mann , ist gestern nach längerem schweren Leiden gestorben .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater .) Repertoire - Entwurf für die

Zeit vom 26 . April bis mit 3 . Mai . » . Vorstellungen
in Karlsruhe . Sonntag , 26 . April . 57 . Ab .-Vorst . : „Tann¬
häuser "

, große romantische Over in 3 Aufzügen , von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr . - Montag . 27 . April . 58 . Ab . -Vorst . :
„ I . Faust " von Goethe , „ Prolog im Himmel "

, der Tragödie
I . Theil , in 6 Akten. Musik von E . Lassen. „ Gretchen " : Frl .
Schubert vom fürstl . Theater in Detmold als Gast . Anfang
K Uhr . — Dienstag , 28 . April . 59 . Ab . -Vorst . : „Marie , die
Tochter deh Regiments "

, komische Oper in 2 Aufzügen , von
St . Georges und Bayard . Uebersetzt von Gollmick . Musik von
Donizetti . „ Marie " : Frl . Fritsch vom Hoftheater in Stuttgart als
Gast . Anfang V-7 Uhr . — Donnerstag , 30 . April . 60 . Ab . - Vorst . :
,,U. Faust " von Goethe , der Tragödie H . Theil , in 5 Akten .
Musik von E . Lassen. Anfang 6 Uhr . — Freitag , 1 . Mai -
Kl . Ab . -Vorst . : „Der Probepfeil "

, Lustspiel in 4 Akten , von
Oskar Blumenthal . Anfang V-7 Uhr . — Sonntag , 3 . Mai .62 . Ab . -Vorst - : „Die Walküre " in 3 Aufzügen , von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr . — d . Vorstellung in Baden .
Mittwoch , 29 . April . 27 . Ab .-Vorst . : „Hasemaun ' s Töchter "

,
Original -Volksstück in 4 Akten , von Adolf L 'Arronge . Anfang' /,7 Uhr . — Zu den in der ersten Hälfte des Monats Mai statt -
sindenden vier Gastspiele der großh . badischen und k. k. österr .
Kammersängerin Frl . B . Bianchi nimmt die Großh . Hoftheater -
Berwaltung Vormerkungen entgegen : zum ersten Gastspiel von
Dienstag den 28 . April , zum zweiten Gastspiel von Freitag den
1 - Mai , zum dritten Gastspiel von Montag den 4 . Mai . zum
Vierten Gastspiel von Mittwoch den 6 . Mai , je Vormittags
8 Uhr an . Früher eingehende Anmeldungen werden nicht berück¬
sichtigt. Wird bei schriftlicher Anmeldung Antwort gewünscht ,
s° ist adrcsfirte und frankirte Postkarte beizulegen . Reichen die
Billete nicht aus , so werden die weiter als Durlach , Ettlingen ,
Mühlbnrg Wohnenden (falls ihre Vormerkungen nicht berückstch- i
bgt werden können) bis längstens Mittags 18 Uhr der Vorstel -
' «ngstage benachrichtigt .

Berschiede « eS .
H Mülhausen , 23 . April . (Die Bauthiitigkeit ) istMr in diesem Jahre eine so rege , wie wohl kaum je ; großartige

hauten entstehen rasch nach einander , so daß man das Mül¬
hausen vor 10— 12 Jahren kaum wieder in den mit neuen Ge -
Aden geschmückten Straßen zu erkennen vermag . Große Bau -
-bmiakeit herrscht namentlich in der Nähe der Post und deS Ge -
*uhtSgrbäudeS . ebenso am neuen Bassin und in der Arbeiterstadt ,

wo sowohl Arbriterhänsrr als auch elegantere städtische Bauten
ring » um die neu erbaute Kirche sich erheben . An öffentlichen
Gebäuden werden in diesem Jahre eine große Verkaufshalle ge¬baut und da - Schlachthaus » daS Hwa 20 Gebäude umfassen und
mithin schon einen kleinen Stadtkhxil für sich bilden wird . —
DaS neue Schlachthaus befindest sich bei der neu erbauten Ring¬
bahn , deren Eröffnung im Monat Juli bevorstehen soll .

— Berlin , 23. April . (Herr Prof . Gust . Iäger ) bat
heute Vormittag im Saale des Norddeutschen HofeS vor gela¬denen Gästen seinen ersten Vortrag gehalten . Erschienen waren
6 Damen und etwa 40 Herren , unter ihnen auch ein Mitgliedder hiesigen japanischen Kolonie . Die Mehrzahl der Erschienenenwaren die Anhänger des Wollapostels , die zum Theil in recht
absonderlicher Pracht Paradirtev . Prof . Jäger selbst trug blaue
Ritterhose , gleichfarbigen Normalrock mit „ generalstabsrothem "
Kragen und rothe Schärpe mit goldenen Franzen . Als Themahatte sich Prof . Jäger das Antropin gewählt , dessen Heilwirkungund Benutzung zur Nahrungsmittel - Verbesserung er darzulsgensuchte. Da - Objekt , um das es sich hierbei handelt , ist bekannt¬
lich da - Hautfett , welche- anS den Haaren gewonnen wird .
Durch dasselbe bekommt der miserabelste Grüneberger daS schönste
Bouquet und wird uns ein sympathisches Gcträ -.k. Di « Sache
ist eigentlich , wie Prof . Jäger meint , gar nicht neu , lasse man
sich doch mit Vorliebe von jungen Damen zutrinken , weil der
Duft der menschlichen LiPPm dem Weine einen adäquaten Ga -
schmack gebe.

— Potsdam , 23. April . ( D i e A u f st e l lu n g d e ü D e r: k-
mals für König Friedrich Wilhelm I ) , welches derKaiser im Lustgarten zu Potsdam seinem Ahnherrn errichtenläßl , ist seit gestern nahezu vollendet . Die überlebensgroße Figur ,von Hilger entworfen , eine Nachbildung der von diesem Bild¬
hauer für die Ruhmeshalle geschaffenen Statue , ist gestern aufden Sockel gehsben und befestigt worden . Sie zeigt den Königin der bekm nteu Uniform seiner Grenadiere mit Gamaschen ; inder einen Hand hält er einen Marschallstab , die andere ist aufden Degen gestützt ; der Kopf mit der glatten , in den Zopf en¬denden Perrückt ist der Hof - GarnisonSkirche zugewendet . Nach
Vollendung der Aufstelluagsarbeitcn ist die Statue wieder miteinem V .rschlag versehen worden . Ob und in welcher Weise eine
feierliche Enthüllung derselben stattfinden soll, darüber ist nochnicht- bekannt geworden . Dem Vernehmen nach soll dieselbe mitder diesmaligen Frühjahrsparade verbunden werden . Ein pas¬
senderer Platz für das Denkmal deS strammen Soldatsnköaigskönnte kaum gedacht werden als dieser , von dem nun der
Schöpfer der preußischen Garde täglich auf die Ucbungm deS
ersten Garde - Regiments z . F . herabblickt. Und welche Freudewürde er haben , wenn er den Eifer sähe, mit dem Prinz Wil¬helm, dem Fußstapfen de - Urahnen folgend , die Uebungen desersten Bataillon - diese - Regiments , in dessen Leibkompagni ; „ die
langen KerlS " wieder erstanden scheinen, leitet .— ( Für Kuustltebhaber « nd Antiquitätensammler ) magfolgende dieser Tage auS Paris an ein Amsterdamer Blatt
gerichtete Mittheilung nicht ohne Interesse sein , der sie bei et¬
waigen Einkäufen zu doppelter Vorsicht mahnt . Der Email¬fabrikant Sohez in Paris hat nämlich der Eoquetekomwissionmerkwürdige Enthüllungen über »ql . tr S Email " gemacht .
„ ES wird bei mir täglich bestellt, " sagte er auS , „ und ich macheeS unter der Bedingung , daß ich darauf angebe , »ach welchemOriginal die darauf stehende Zeichnung kopirt ist . Aber dieS willman nicht . Solche Stücke werden nach Amsterdam geschickt , vonda aus gehen sie wieder nach Frankreich , wo sie auf Versteige¬rungen manchmal sehr hohe Preise erziele» . Man brachte mireinmal ein solches Stück zur Reparatur , dasselbe stellte die Er¬mordung de» Herzogs von Guisr vor . „ Können Sie daS Stück
repariren ? " fragte man mich . Gewiß , erwiderte ich , ich werde
eS ebenso Herstellen, wie ich es ursprünglich selbst gemacht habe . "
„ Sie ? und ich habe cs für 10,009 Fr . gekauft , eS war ganzschwarz und schmutzig, und Sie glauben nicht , welche Mühe eSmich gekostet hat , dasselbe rein zu putzen. " Gewiß , das kenne
ich, aber ich will Sie die Zeichnung , nach der ich eS früher selbstgemacht habe, sehen lassen. Ich kenne in Amsterdam einenSammler , der vielleicht für zwei Millionen Franken Werth analten Schnupftabakdosen und Emails von LimogeS , von LeonardLimousin und von Pierre R -ymond hat . Er hat für einen Tellerdes letzter», um ein Dutzend voll zu machen . 3000 Fr . bezahlt ,und denselben Teller , auf dem überdies der Name meiner Firmasteht, habe ich gemacht und für !50 Fr . verkauft -"— ( DaS Denkmal Gambetta 'S) wird in Paris auf einemder Louvrehöfe zwischen de» Pavillon « Mollien und Turgotgegenüber dem Triumphbogen deS Carrovffelplatzes errichtet

werden . Der letzte« ist bekanntlich ein Denkmal für die in den
Jahren 1805 erfochtenen Siege der „ großen Armee " ;so werden also,HM MMMsPte .einander gegenüberstehen , welchedie Eroberynä dad "kre ' NrMekdigung symbotisiren . Denn da -
Denkmal süc ^

Ggymtn ^ mrd nicht aus einer Figur bestehen ,sondern eine Gruppe Meek > welche darft llt , wie Gambetta die
Leitung der nationalen Dertheidigung übcrn 'm nt . Mit der Aus¬
führung der Skulpturen ist der Bildhauer Aube , mit dem
architektonischen Theil der Architekt Boileau beauftragt worden .Die Figuren werden im Salon 1886 zur Ausstellung gelangen .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion e > n -ietroffen .)Berlin , 24 . April . Der Reichstag setzte die Bera -

thung der Novelle zmn Zolltarife fort »nd genehmigte die
Zollerhöhung auf Spitzctt ^ nnd aste Stickereien von 2,50bis 3,50 Mark debaNelvS ? Awnso den Zoll von 6 Mark
für Schmirgeltuch .

Berlin , 24 . April . Me ^ Nordd . Mg . Ztgl " meldetaus Reichstags - Kreisen , die engere Versammlung des
preußischen Staatsraths habe sich bei der Beratung der
Börsensteuer für eine prozentuale Besteuerung entschieden,ohne jedoch eine detaillirte Tariffeststellung zu vstiren .

Berlin , 24 . April . In der gestrigen Sitzung der Stadt -
verordueten -Bersammlung erklärte der Oberbürgermeister
auf Anfrage wegen der nationalen Ausstellung , welche1888 in Berlin stattfinden soll : Im Magistrat besteheeine lebhafte Sympathie für das Unternehmen , welche die
Aeltesten der Kaufmannschaft , von denen die erste An¬
regung ausgegangen , bereits MsgohsWhvl hätten . Sobald
dasselbe feste Gestalt gewonnen̂ Werde der Magistrat eine
erhebliche Unterstützung aus .Semeirideinitteln wahrschein¬
lich in Vorschlag bringen . '

Rom , 24 . April , „ PvpHO
'
Romano " bezeichnet die

Nachricht , Italien habe EuglMd gegenüber sich verpflichtet ,die englischen Truppen i» den größeren Städten Egyptens
durch italienische zu ersitzen , Suakim und Berber zu be¬
setzen und eventuell in dem englisch -russischen Konflikte mit
England zu kooperiren , als jeder Begründung entbehrend .Die „ Agenzia Stefani " bestätigt die Richtigkeit diesesDementis . ^

Kairo , 24 . April . Einer Mcldur -gichrr -„ Äge «ce HavaS "
zufolge sind gestern dem französischen OegeMkonsnl Bar -
rere Instruktionen zugegangei^ tzrx deMhen anwersen ,jede offizielle Beziehung zur Rrytepung , dsH- Khedws ab -
Znbrechen und ihm mittheilen ^ dr« französische Regierung
lehne es bis auf weiteres ab, die letzten zu Gunsten Egyp¬tens getroffenen finanziellen Arrangements zu sanktioniren ,behalte sich vielmehr formell volle Aktionsfreiheit vor .

Verantw ortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .
Füc die Hinterbliebenen der in der Grube „ Camphausen " Ver¬unglückten ist noch nachträalich bei nnS eingegangen : von A - L.in O - 5 M . , welchen Betrag wir sofort an die Centrälsammel -stelle in St . Johann a . d . Saar abgesandt haben .Karlsruhe , den 24 . April 1885.

_ _ Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Hamilieuuachrichteu.Karlsruhe . Auszug a« S dem StaudeShuch -Regtstor .Geburten . 19 . April . Albert Otto . B . : Ad . Hesch , Schrei¬ner . — 20 . April . Emil , B . : Silv . Rappender , Fabrikarbeiter .— 21 . April . L .sette Marg . Anna . B . : Aug . Baatz . Bahnhof -arberter . — Karl Josef , V . : Karl Martin , Schreinermeister . —22 . April . Wilh . Karl , V . : Frz . Retzbach, Schuhmacher .Tod esfLlle . 23 . April . Karolinc , 6 M . 15 T . . B . : Baum¬gärtner . Schmied . - 24 . April . Theresia König , led,, Näherin ,57 I .
WUtermlgS beobachtimgeu Ln: Meteorologischen Station Karlsruhe .

Avril
23 . Nachts g Uhr
24 . MrgS. 7lihr

„ MttgS . S UHr

Tarom. Thermo », , Absolute Relative
Wind .mm

^
in o . Feucht.

M mm
747 8 413,3 77 67 SW ,749 . 1! 412 .8 75 68 SW -745 .

^
( 18 2 6 .7 43 Wo

. .

Himmel.

sehr bew .
bewölkt

wenig bew .
Wasser stand deS RhetuS . Maxau . S4 April , MrgS . 3 .05 w ,gestiegen 2 em.

Wetterkarte vom 24 . April , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. April 1885
StaatSpapiere . ! Bahuaktteu .4"/, Deutsche Reichs - !StaatSbahn

anleihe ^ 103!Lombarden4°/o Preuß . Coos .
4°/« Baden in fl.
4°/° „ inM .
Oefler . Goldrente

„ Silberr .
4°/o Ungar,Goldr
1877r Raffen
1880c .U . Orientanleihe
Italiener

i Egyvter
Spanier
b°/o Serben

Banke «.
Kreditaktien
DrSconio Kom¬

ma ndit
BaSler Baukver .

Ei .
103 -/«
207 ' /«
140 ' /.

189 -^
105 ' /»
161 ' /

102'/, Galizier
101 Elbthal
102 Mecklenburger

85' /z Mainzer
66' /, Lübeck- Büchm

78 "/„ Gotthard _
88" /l, Loose , Wechsel re

75'/, Wechsel a. Amst . 169 .05
bk' /,, ' „ . Land .
91- , . „ P - riS

60' ' /,, > . . Wien
57V« NavoleouSd ' or
LI ' /rPrivatdisconta

Bad . Zuckerfabrik 83 ' /
228"/, Alkali Wester . t 29

Rachdörse .
187'/, Kreditaktien 228 ' /
141' /, Staatsbahv 242 '

104 »/,

20 46
80 65

162 —
16,55

4°/,

DarwöädterBmik 141'/, Lombarde» 104 '/,S' /i»Serb.Hhp.Ob . ^ Tenhxoz : schwach,
'

- ; ; a , <! -—,— Lfteditaklien 281 . —
— MsrknotiU 60 .80^ ". Z- Tevdevz : schwach. '

^ Parts »- .- 4' /, °/, Anleihe 108 . 15- ^ - Spanier 57— Eghpter 807 —
- .— Ottomane 539 .—

§ Tendenz : —.

Berit « .
Oest . Kreditatt .

„ StaatSbah »
Lombarden
Disco .- Comma ».
Laorahütte
Dortmunder
Marieudnrger
Böhm . Nordbahu

Tendenz : — .
Ueberficht der Witterung . Während der Luftdruck über Centraleuropa zugenommen hat , ist daS Baionuter im Südwestender britischen Inseln sehr stark gefallen . Ein barometrische « Maximum von etwas über 760wm liegt über dem Alvengebiete , eineFurche niederen Luftdrucks über Westrußland , welche gestern über Ostdeutschland fortschreitend , in dem Streifen FriedrichShafru -Stettin zahlreiche Gewitter erzeugte . Ueber Centraleuropa ist daS Wetter andauernd warm , über der Nordhälfte bei meist schwache»westlichen Winden veränderlich , im Süden bei leichter Luftbewegung trocken und heiter . (Deutsche Seewartr .)



Danksagung .
P .dS . Karlsruhe . Für die so

zahlreichen und so herzlichen Be»
« eise der Theilnahme , die wir in
diesen Tagen anläßlich der Hin¬
scheidens unseres unvergeßlichen
Sohnes Gustav erfahren haben,
sprechen wir auf diesem Wege un¬
fern wärmsten Dank aus .

Karlsruhe , den 24 . April 1885.
Oberkirchenrath Gilg u . Frau .

Gesuch .
P .S5.1 . Für eine größere Haus¬

haltung auf dem Lande (Nähe Frei -

durg ) wird eine tüchtige , gebildete
Dame (Protestantin ) als Haushälterin
gesucht , welche die Erziehung von vier
Kindern , im Alter dis zu 11 Jahren »
zu übernehme » hätte .

Meldungen , mit Angabe der näheren
Lerhältniffe , unter X. R . postlagernd
Bötziugeu (Kaiserstuhl ) ._

iilss8uokem ! en u . iOsn -

« stA seuäs ich oüv « Losten u.

«i , ä-e Sebritt „ KltllttilliMdt
tilmthode oäerliiuäsruug osä

ÜellUvZ »Iler veralteter , laug -
iLhr . Lranhkeiten äs » meuacd -
lichen Lörxers ." 160 . Xuck-

s . 1 »useuä « gehailt , Leveia¬

tteste . VlULeuu LscrLor ,
vei -IIn A.N . , « oadlt , prltr -

_ _ »llcer -Straooo 16. sP .91 .1.

P .72 . Bödigbeim .

Brennholzversteigerung.
Aus den Herrschaft!. Walddistrikten

des Grauen Forstes dahier kommen zur
Versteigerung :

Dienstag de» S . Mai 188S .
mit Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr
auf dem Roßhof :

1600 Ster Buchen - und Eichen -
Scheit - , Prügel - u . Stockholz ,

6000 Bucheuwelleu . .
Bödigheim , de» 23 . April 1885 .

Gräfl . und Freiherr !. RüdtD . Collenb .
Rentamt . Revierforstei .

5 8s . « Il,8 ßv „ .
^ . 753 wtr . --- 2507 Losa aber Itesr

flilm»ti,olivr Xui-opt Im sülilivtisn dsck Sodwsrrvvslrlo.
Ltuncleuvett in üppigstem raonsnvalä nack secd , kicdwoge » -sich km-

»ishvoSs , »ach Rexen rssek vieäer trockene Lpsriervegv mit ca. SOO 8its -

hLnIkeu ; vuterstanäsdüttso . — ^ValäbLed« unä Vaoserk »»« (10 dlin .) . —

^ ukeinrelneu Uöheu äer Umgehung ( '/, — >/. 8t .) Upenaussicdt . — 3»gä
uuä UvrelleuLscherei . — UeueugLgirts Lnrkaxells . — LLäer u . voueksu .
— Itilehknravstsit . Zerrte uuä Apotheke . —

— uns Lurd « » «. n
staue l. stanze »

mit soLsttigeo , alten Xulsgen , veuerdsutem Zxelsesaal kür 250 kersoneo

unä allem Lomkort äer Usorsit . — kension .
Vom l. 8sptombsl- dis 15. luni vrmässlgis Krvlss.

krospecte uwgehenck äureh äeo Ligenthümer : OUv NilllÜst .

Export «ach Kuba L Porto Moo
besargt billigst Lonr « » Lr « i »LL » ir , Spediteur in O .17S.1

Wichtig für Anstreicher, Maier, Lackierer.
stellest« rrreugungsart, patsatl- t kür alle Stenten kuropa » u. -tmerlkg.

Die bisher unübertroffenen
VLsÄer - VvÄriieli I ? « pLvrv

(Holzmaser ) io SO ganz » » <» rgSii -e „ ei , IIvI « « r 1vn , auch für
der ?» Behandlungsweise eine derart einfache ist , daß

Jtder , veaanckera prvliltack » »« !» » « miliaaen , In venl -

» «» Blloute » den pr » el » «voll »te » UlolL » »>»»« i7 » » e Vv -

Ilvdl » « » '»» «», « Sderlr » » « » L » » » , erzeugt in Rollen ä 10 Meter

Länge und SO Cm . Breite zu de» billigsten Preisen die r » -

rinck UWAeie ^ » plerksrllL deS

P .67. 1 .
ILolL » , Neulengbach bei Wien.

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot .

P .4 .2 . Nr . 10,568 . Mannheim .
Altbürgermeister Josef Ruland von
Dossenheim erwarb auf Ableben seiner
Schwiegereltern , der Landwirth Johann
Schäfer Eheleute vonDofsenheim , nach -

defchriebeoeS Grundstück :
„2 Viertel 17 Ruthen Acker auf
Gemarkung Schriesheim im Zug¬
mantel . einerseits der Fluß , an¬
derseits Johann Weißmehl und
Friedrich Riedinger von Dossen¬
heim ;"

bezüglich dessen eL am Eintrag des
EigentSumS - oder Erwerbstitels in den
Grund - und Pfandbüchern der Ge¬
meinde SchrieShkim fehlt -

ES hat deßhalb der Kläger , vertre¬
ten durch Gerhard Mühlbauer von
Dossenheim , das Aufgebotsverfahren
beantragt .

ES werden daher alle Diejenigen ,
welche an der obengenannten Liegen¬
schaft in den Grund - und Pfand¬
bücher» nicht eingetragene auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
StamwgutS - od. Familiengutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf :

Dienstag den 23 . Juni 1885 ,
Vormittags 8 Udr .

vor dem Großh . Amtsgericht lll da¬
hier bestimmten NufgebvtStermme gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die nicht
avgcmeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden .

Mannheim , den 28 . März 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

K . Meier .
Konkursverfahren .

O .177 . G .S . K . 33/85 . Leipzig ,
lieber das Vermögen der Commavdit -
gesellschaft unter der Firma : Ernst L
Co . hier , Reuduitzerstraße 10, wird
heute am 17 . April 1885 , Vormit¬
tags S° 4 Uhr . das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr RechtSanwalt Rudert hier wird

zum Konkursverwalter ernannt .
KonkurSforderuugen sind bis zum 18.

Mai 1885 bei dem Gerichte cmzumelden .
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -

geransschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

den 4 . Mai d . I .
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der avgeweldeten For¬
derungen auf

den 28 . Mai 1885 ,
Nach « ( it »Ätz » S'/- Ubr .

vor de« »ntrr zeichneten Gerichte Ter¬
min onbcranckd ^

Alle » Personen , welch« «me zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m . Beste
haben . oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aüfgegebm , nichts
an die Geweinschukdnrrm zu verabfolge »
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der «Sache
und von de» Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befrie¬

digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬

kursverwalter bis zum 16 . Mai 1885 ^
Anzeige zu machen . .
König !- Amtsgericht zu Leipzig , Abth . H . j

Steinberger . .

PH6 . Nr . 3664 . Konstanz . Die
Ehefrau des Emil Fischer , Pauline ,
gev. Lohr von Aoch-Linz . vertreten
durch RechtSanwaltBeyerle in Konstanz ,
hat geaen ihren Ehemann eine Klage
auf VerwögenSabsondermig erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgericht Konstanz — Civil -
kammer ll — Termin aus :
Donnerstag den 11. Juni d . I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 22 . April 1885.
Die GerichlSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Rothweiler .

Erbeiuweisuugen .
N .803 .3 . Nr . 3114 . Radolfzell .

Die Witwe des Taglöhners Michael
Sieder von Oeningen , Nothburga ,
geb . Pfau , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlossenschaft ihres
Ehemannes gebeten ; etwaige Einwen¬
dungen sind binnen 3 Wochen gel¬
tend zu machen , indem saust diesem
Gesuche stattgegebeu wird .

Radolfzell , den 2 . April 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
N 883 . 3 . Nr . 5897 . Bill in gen .

Großh Amtsgericht Vellingen bat un¬
term Heutigen beschlossen: Die Witwe
des Musikwerkmachers Josef Dilger .
Bertha , gebocne Bracher vo « hi- r , bat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihres -f Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villinge », den 10. April 1885 .
Die GerichtsschreibereiGr .Awtsgerichts .

Huber .
N .817 .3 . Nr . 2204 . Brette » . Das

Gr . Amtsgericht Breiten bat verfügt :
Die Witwe des am 14 . Januar 1885

zu Breiten verstorbenen Tabaksteuer -

aufschers Gabriel Mathä in Bretten ,
Anna , geb . Rothacker daselbst , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschast ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen dahier erhoben
werden . — Bretten , den 4 . Avril 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

W . Eisenhut .
N .830 3 . Nr . 7044 . Offenburg .

Die Witwe deS Josef Vögele vo»
Reichenbach , Magdalena , geb. Huber ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffeuschaft ihre - 1° Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegebeu ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen .

Offenburg , den 8 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C B eller .

N .828 .3 . Nr . 7043 . Offenburg .
Die Witwe deS RebmanaS Josef Kie¬
fer von Ortenberg , Rosine , geb . Fautz ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres s Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stottgegebe » ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen .

Offenburg , den 8 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbvarladunaen .
O .64 .2. Gernsbach . Franz Anton

Maximilian Wunsch von Forbach ,
welcher in den 1840r Jahren nach
Amerika auSgewandert , dessen Aufent¬
halt Lort aber hier nicht bekannt ist , ist
am Nachlaß seiner Schwester Luise
Wunsch , ledig , von Forbach , miterbbe¬
rechtigt . Derselbe , oder dessen Nach¬
kommen , werden hiedurch zur Bermö -

genSaufnahme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn sie, die Vorgeladeven ,
zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr
am Leben gewesen wäre » .

Gernsbach , den 9 . April 1885 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
O -126 . Krozingen . Johann Hiß ,

Bierbrauer von Äremgarten , dessen
Aufenthalt dahier unbekannt ist. ist zur
Erbschaft seiner am 28 . Februar d . I .
in Bremgarten verstorbenen ledigen
Schwester Elisabeth » Hiß mitberufen .

Derselbe wird hiermit zur Bermögens
aufnahme und zu de« ErbtheilungSver
Handlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuteu vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint, , die Erbschaft
Denen zugetheilt « rh»,,,welchen sie zu
käme, wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Lebe» gewesen wäre -

Krozingen , den 17 . April 1885 .
Großh . GmchtSvotar

Th . Andlauer .

SaudtlsreMertiulkSge .
N . 979 . Nr . 4317 . Ueberliugen .

Unterm Heutigen wurde unter O .Z . 9
in das diesseiiige Genoffenschaftsregister
eingetragen :

, Landwirthfchaftlicher Konsum -
Verein Markdarf — eingetragene
Genossenschaft —

Der Gescllschaftsvertrag datirt vom
11 . Februar 1885 .

Sitz der Genoffenschaft ist Markdorf .
Der Verein bezweckt zur Förderung

der Wirthschaft seiner Mitglieder :
» . gemeinschaftliche billigste Be¬

schaffung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirthschaft in bester Qualität ;

d . gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwirthschaft -

lichen Betrieb :
o. Schutz der Mitglieder gegen Ueber -

vortheilung .
Vorstandsmitglieder sind :

Emil Jäkle in Markdorf , Di¬
rektor ,

Gustav Reck von da . Kassier ,
Emil Frey von da , Beisitzer .
Gottlob Schill von da , Beisitzer

und Stellvertreter deS Direktors .
Der Vorstand vertritt den Verein

in allen Rechtsgeschäften . Die Zeich¬
nung geschieht durch NamenSunterschrift
deS Direktors und eines weiteren Vor¬
standsmitgliedes unter der Firma des
Vereins .

Die Bekanntmachungen erfolgen in dem

»Landwirthschaftl . Wochenblatt "
, dem

Organ der Konsumvereine in Baden .
DaSBerzeickniß der Genossenschafter

liegt jederzeit bei Großh . Amtsgerichte
Ueberliugen zur Einsicht auf .

Ueberlingen . den 13 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Woldeck .
P .32 . Nr . 4465/74 . Ueberlingen .

Folgende Firmen sind erloschen und
Vermerk hievon im Firmenregister ge¬
macht :

O .Z - 73 : Michael Erb iung m
Ueberlingen ,

O .Z . 89 : Karl Ruck in Ueberlingen ,
O Z . 109 : Karl Kram inNeufrach ,
O .Z . 134 : Berthol » Dietrich in

Mimmenhausen ,
O .Z . 142 : Aloisie G erstens her in

Meersburg .
O .Z . 164 : Albert Lietzenmayer i»

MeerSburg .
O . Z . 171 : Josef Hofstetter in

Ueberlingen » nd
O .Z . 6 des Firmenregisters des frü¬

heren Gr . Amtsgerichts Salem :
Leopold Brndele in Weildorf .

Zum FirmenregKer wurden unterm
Heurigen eingetragen :

Zu O .Z . 181 : Firma Johann Ne¬
pomuk Dillberger in Weildorf .
Inhaber ist Johann Nepomuk

Dillberger , verheirathet mit An¬
tonie , geb . Gero . Nach dem
Ebevertrag wirft jeder Ehegatte
200 Gulden in die Gütergemein¬
schaft ein, alles übrige gegen¬
wärtige und künftige Fahrnißver »

„ mögen ist davon ausgeschlossen .
Zu O .Z . 182 : Firma R . Mayer in

Meersbura . Inhaber ist Johann
Raimund Mayer , verheirathet mit
Anna . geb . Schiele . Zwischen
den Ehegatte » besteht allgemeine
Gütergemeinschaft .

Ueberlingen , den 14 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
N .S90 . Nr . 5949 . Schwetzingen .

In daS diesseitige Gesellschaftsregister
wurde heute unter Ordn .Ziff . 74 ein¬
getragen :

« Firma Keimling und Schaaf .
"

Offene Handelsgesellschaft zum Betriebe
eines Holzhandels in Neckarau , errich¬
tet am 15 . März b. I . Gesellschafter
sind : Philipp Peter Hetmliug und Peter
Schaaf von Neckarau . Beide sind zur
Zeichnung der Firma berechtigt .

Helmling ist seit Juni 1883 mit Eva
Körner von Kirchheim verehelicht . Nach
1 1 deS Ehevertrags werfen beide Ehe¬
gatten je 50 Mark in dir Gemeinschaft
ei« , während alles übrige , gegenwärtige
u . zukünftige Vermögen mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleiben soll .

Peter Schaaf ist seit März 1878 mit
Elisabeth » Mayfarth von Neckarau ohne
Errichtung eines EhevertragS verehelicht .

Schwetzingen , den 19. April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
N . 9S8. Nr . 2629 . Walldürn .

Unter O .Z . 4 wurde heute zum Ge -
vofsenschaftsregister eingetragen :

Ländlicher Kreditverein Ge¬
rt ch Ist etten (Eingetragene Ge¬
nossenschaft) .

Der Sitz der Genossenschaft ist Ge -

richtstetteo . Der GesellschaftSverirag
datirt vom 15 . Februar d . I .

Der Zweck deS Vereines ist, seinen
Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts¬
oder Wirthschaftsbetriebe nöthigen Geld¬
mittel unter gemeinschaftlicher Garantie
in verzinslichen Darlehen zu verschaffen
und die Anlage von Kapitalien zu er¬
leichtern .

Die öffentlichen Bekanntmachungen
der Genossenschaft geschehen durch den

Buchener Anzeiger . Für die Genossen¬
schaft zeichnen zwei Vorstandsmitglieder .

Der Vorstand der Gesellschaft be¬
steht aus :

Karl Josef Weniger , Vorsteher ;
Franz Valentin Seitz , Stellver¬

treter ;
Johann Josef Herold ,
Josef Valentin Reinhard ,
Johann Josef Schäfer ,

Beisitzer , All « vonGerichtstetten .
Das Berzeichniß der Genossenschafter

kann jederzeit bei diesseitigem Gerichte
ei »gesehen werden .

Walldürn , den 10. April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wiehl .
N .9tS . Nr . 2598 . Walldürn . Ja

das Handelsregister würbe unterm
Heutiaen eingelragen :

a . Zu O . Z . 98 des Firmenregisters :
Die Fiewa : „A . Sinsheimer in

Hardheim "
. Inhaber der Firma ist

Abraham Sinsheimer , Seifenfabrikant
in Hardheim . Derselbe ist verheirathet
mit Julchen Sinsheimer , geborene Reiß .
Rach dem Ehevertrag wirst jeder Theil
fünfzig Guldey in die Gemeinschaft ein.
Aller übrige Vermögen ist von derselben
ausgeschlossen .

lr ZuO . Z . 6dks VesellschaftsregisterS :
L . Sinsheimer in Hardheim :

Die Gesellschaft hat sich aufgelöst .
Walldürn , den 9 . April 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Wiehl .

AwanzSversteigenmg .
O .172 . Grieße » .

U.SteigerungsAnkiin -
digung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Wirth
Leopold Meyer von

Dietenberg , Gemeinde Lottstetten , die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Samstag dem 9 . Mai d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhanse zu Lottstetten öffentlich
versteigert , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS auch
nicht erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Eia 2stöckiges , von Stein *4!
und Riegel erbautes Wohnhaus
mit gewölbtem u . Balkenkeller ,
2 Scheuern , Stallung » Schopf
und Schweinställen , auf dem
Dietenberg » mit 8 Ar 53 Meter
tzofraithe und 1 Hektar 4 Ar
49 Meter Kraut » und Baum¬
garten beim Haus , zus. tox . . 7,000

2 . 3 Hektar 51 Ar 92 Meter
Acker in 6 Parzellen , tax . . . 3,800

3 . 3 Hektar 8 Ar 58 Meter
Wiesen in 7 Parzellen , tax . . 3,020

4 . 35 Ar 94 Meter Reben in
3 Parzellen , tax . 1,900

5 . 52 Ar 53 Meter Wald in
1 Parzelle , tax . 400

rinn
La « 1

Sa . 16,120
Grießeo , be» 17. April 1885 .

Der VollstreckuugSbeamte :
Großh . bad . Notar

Leichtlen .

Berm . Bekannt machungen
O .176 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 1 . Mai d . I . ab können kom-
binirbare schweizerische Rundreise «
billete nach dem bei den Stalionen auf -
liegendem Prospekt in Verbindung mit
oder ohne Aoschlußbillete ab Heidel¬
berg , Karlsruhe . Offenburg und Frei¬
burg nach der Schweizer Grenze durch
Vermittelung jeder badischen Station
bei der Ausgabestelle für kombinirbare
Rundreisebillete in Karlsruhe bezogen
werden .

Nähere Auskunft wird durch die
Stationen rrtheilt .

Karlsruhe , den 22 . April 1885 .

_ General - Direktion .

O . 15I . Karlsruhe .

Sausversteigerung .
Aus dem Nach¬

laß der Notar Frie -
- drich Dumas Ehe -
- leute hier wird auf

Antrag - er Erbe « am
Montag dem S7 . April d. I .,

Nachmittags Ä Uhr ,
im Geschäftszimmer des Un¬
terzeichnete « ,

Kaiserstraße 2VI ,
« achbeschriebenes Wohn¬
haus öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und znge -
schlagen , wen » die Schätznng
erreicht wird :

Hans Nr . LS der Sofien¬
straße , zweistöckig , mit
Seitenbau , Hofrarthe u °
schönem Garte « , neben
Freisra « v . Rüdt « . Pri¬
vatier Schlehbach , hinten
Zimmermeister Mees —

tarirt S8, « « <> Mk .
Die Bedingungen könne «

inzwischen bei Unterzeichne¬
tem eingesehen werde « .

Karlsruhe , SS . April L88S .
Der Großh . Notar :

Bender .
P .88 . Nr . 142. Mosbach .

Auskündigung einer
ReligionsschuLstelle .
Die vereinigte ReligionSlehrer - , Vor¬

sänger - u . Schächterstelle bei deu Israel .
Gemeinden Ttei « a K u . Neudena « ,
diefseitiaen ShnagogenbezirkS . mit dem
Wohnsitze in Stein , mit einem festen
jährlichen Gehalte von 650 M . , ca . 4-
bis 500 M . angeblichen Gefällen , so¬
wie freier Dienstwohnung , ist mit dem
15. Mai d . I . neu zu besetzen . Qua -
lifizirle Bewerber wollen ihre deßfall -
sigen Meldungen unter Anschluß amt¬
lich beglaubigter Zeugnißabsckriften über
Befähigung und sittlich religiöse Füh¬
rung alsbald portofrei anher einsenden .
Unverheirathete Bewerber werden be¬
vorzugt .

MoSback , den 21 . April 1885 .
Das Großh . Bezirksrabbinat :

_
S . Wei l . _^

P .89 . Nr . 146. MoSbach .

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
Die vereinigte Religionslehrer - , Vor¬

sänger - u . Schächterstelle bei den Israel .
Gemeinden Gross - und Ktei « eicholz -
heim , dieffeiliaen ShnagogenbezirkS ,
mit dem Wohnsitze in Großeicholzheim »
mit einem festen jährlichen Gehalte vo»
700 M . und ca . 500 M . angebliche »
Gefällen . ist mit dem 1b . Juni d . I .
neu zu besetzen. Qualifizirte Bewerber
wollen ihre deßfallsigen Meldungen un¬
ter Anschluß amtlich beglaubigter Zeug -

nißabschriften über Befähigung u . sitt¬
lich religiöse Führung binnen 4 Wochen
portofrei anher einsenden .

Mosbach , den 23 . April 1885 .
Das Großh . BezirkSrabbinat :

S . Weil .
P .80 . Nr . 4393 . Pfullendorf .

Die Besetzung der Deko «
pistmstelle bei Gr . Bezirks¬
amt Pfullendorf betr .

Die diesseitige Dekopistenstelle mit
einem Geholt von 600 Mk . ist alsbald
wieder zu besetze » . Bewerber auS der
Zahl der Inzipienten wollen sich binnen
8 Tagen unter Vorlage ihrer Zeugnisse
ander melden .

Pfullendorf , den 13 . April 1885.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Rotteck .

Notariatsgehilfe ,
ein solider , tüchtiger , gesucht. Von wem
sagt die Exped . d . Bl . P .48 .2,

L . L . V . O .166 .2.

27 . IV 7 U . A .

III . Gr . Bef .
S U . Krzchtt

Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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